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Ein Umzug in eine Pflegeeinrichtung ist ein großer Schritt – oft verbunden mit vielen Fragen und
organisatorischem Aufwand. Wir wissen, dass sich viele Angehörige und Bewohner:innen in dieser
Phase in einem Ausnahmezustand befinden.
Deshalb bieten wir eine umfassende Beratung zu Themen wie Kostenübernahme, Finanzierung,
Organisation und Tagesstruktur an. Diese erfolgt durch die Heimleitung, die alle offenen Fragen klärt
und durch den gesamten Prozess begleitet.
Ein zusätzliches Gespräch mit der Pflegedienstleitung gibt Raum für Fragen rund um die Pflege und
Betreuung.
Der Aufnahmeprozess beginnt meist mit einem ausführlichen Telefonat, gefolgt von persönlichen
Gesprächen und einem Kennenlernen in der Kirschallee. So entsteht Vertrauen – und der Einzug kann
so reibungslos und angenehm wie möglich gestaltet werden.

„Der Herbst ist die stillste und vielleicht schönste 
Zeit des Jahres.“
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Théodore Fontane

Stöbern - Spenden - Spielen

Wann & Wo
15.11.2025 ab 14 Uhr

Hauptplatz 24, 8530 Deutschlandsberg

Am 15. November 2025 lädt die Kirschallee zum Bücherbazar am Hauptplatz 24
in Deutschlandsberg. Der Erlös kommt dem Ankauf von Tischtennistischen für

die Mittelschule Deutschlandsberg zugute. Frei nach dem Motto "Stöbern -
Spenden – Spielen“ kann man bei Brötchen und Getränken wahre Schätze

finden und für einen guten Zweck sein Geldbörserl öffnen. 

04.11.2025: 15:30 Hl. Messe mit Gedenken der Verstorbenen (EG)
12.11.2025: 15:00 Uhr Bewohner:innenversammlung (EG)
26.11.2025: 10:00 Uhr Adventkranzbinden mit Fr. Leitinger (EG)
28.11.2025: 10:00 Uhr Wortgottesfeier mit Adventkranzsegnung (EG)
29.11.2025: 13:00 - 16:00 Uhr Glühweinstand

A N S T E H E N D E  T E R M I N E  N O V E M B E R
( Ä N D E R U N G E N  U N D  E R G Ä N Z U N G E N  V O R B E H A L T E N )

der PWH Kirschallee gemeinnützigen GmbH
am Deutschlandsberger Hauptplatz

Bücherbazar
Jetzt direkt spenden



 Nach einem Friseurbesuch bei unserer Friseurin im Haus können Sie den Betrag direkt bar im
Salon begleichen oder ganz unkompliziert per Bankeinzug.

Hinweis: Eine Überweisung ist nicht notwendig – sollte keine Barzahlung erfolgen, kümmern wir
uns automatisch um den Einzug.
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Z A H L U N G S M Ö G L I C H K E I T E N  I M  F R I S E U R S A L O N

Die Parkplätze vor der Hollenegger Straße 9-11 und Dr.-Karl-
Renner-Weg (rosarotes Haus) sind aufgrund von Bauarbeiten
vorübergehend gesperrt.
Wie lange die Sperre genau dauern wird, kann derzeit noch nicht
genau gesagt werden. Voraussichtlich jedoch bis ca. Juni 2026. 
Bitte weichen Sie in dieser Zeit auf andere umliegende
Parkmöglichkeiten aus und beachten Sie eventuelle
Kurzparkzonen.
 
Vielen Dank für Ihr Verständnis und Rücksichtnahme!

Wir hoffen, der Newsletter hat Ihnen gefallen. Fragen? Anregungen? 
Immer her damit!

D E R  H E R B S T  I S T  D A
Am Dienstag, den 21. Oktober 2025, fand in der Kirschallee das
regelmäßige Netzwerktreffen zwischen Vertreter:innen des LKH
Deutschlandsberg sowie verschiedener Pflegeeinrichtungen und 
-organisationen des Bezirks Deutschlandsberg statt. Dieses Treffen, das
zweimal jährlich – im Frühling und Herbst – stattfindet, hat sich
mittlerweile als wertvolle Plattform für interdisziplinären Austausch der
verschiedenen Organisationen etabliert.
Im Mittelpunkt steht dabei das Ziel, die Versorgung von pflege- und
betreuungsbedürftigen Menschen in unserem Bezirk (und darüber hinaus)
kontinuierlich zu verbessern und gemeinsam Lösungen für aktuelle
Herausforderungen im Gesundheits- und Pflegebereich zu entwickeln.
Die Teilnehmenden nutzten die Gelegenheit, Erfahrungen zu teilen,
Schnittstellen in der Zusammenarbeit zu reflektieren und neue Ansätze
für eine noch bessere Vernetzung zu diskutieren. Dabei wurde einmal
mehr deutlich, wie wichtig gegenseitiges Verständnis und Kooperation
über Institutionsgrenzen hinweg für eine hochwertige Betreuung sind.


